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17.00 Uhr 

Bernardino Ramazzini (1633–1714)

            König Ernst August 	
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KISTENWEISE KOSTBARKEITEN. 
HANDSCHRIFTEN UND BÜCHER DER WELFEN KEHREN ZURÜCK. 
Per Luftpost von Boston nach Hannover: Im Juli 2023 erreichen 33 
vollgepackte Kisten auf einer Palette die niedersächsische Landes-
hauptstadt. Darin: ein umfangreiches und kostbares Konvolut von 
Manuskripten, Büchern, Zeichnungen und Drucken aus ehemaligem 
Welfenbesitz.
Die einzigartigen Schriftstücke und historischen Druckwerke erlauben  
zum einen sehr persönliche Einblicke in die königliche Familien-
geschichte sowie die familiären Verbindungen des europäischen 
Hochadels des 18. bis 20. Jahrhunderts. Zum anderen zeichnen die 
enthaltenen Akten und Bücher ein lebhaftes Bild der politischen und 
landesgeschichtlichen Entwicklungen dieser Zeit.
Das Konvolut wurde vom Bostoner Großantiquariat Ars Libri erworben. 
Die Mittel für den Erwerb stellten die Kulturstiftung der Länder, das 
Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur und die 
Stiftung Niedersachsen zur Verfügung.
Schnell etablierte sich in der Öffentlichkeit der Begriff „Hofbibliothek 
Marienburg“ für das Konvolut. Ob die Objekte tatsächlich aus einem 
geschlossenen Bestand stammen und welchen Weg sie nahmen, bevor 
sie in das Niedersächsische Landesarchiv und die Leibniz Bibliothek 
kamen, erfahren Sie in dieser ersten Überblicksschau.
Die Ausstellung kann während der Öffnungszeiten im 1. OG der  
Bibliothek besichtigt werden.

VORTRAG 

Prof. Dr. Thomas Vogtherr
Die Welfen und ihr Selbstverständnis während des  
19. Jahrhunderts
Nach dem Ende der napoleonischen Zeit wurden aus den welfischen Kurfürsten 
die Könige von Hannover. Zwar hielt die Personalunion mit Großbritannien noch 
bis 1837, aber schon seit 1814/15 stellte sich den Welfen die Frage, ob ihre Position 
unter den Königreichen des Deutschen Bundes nun ein anderes Selbstverständnis 
mit sich brachte und andere Formen der Repräsentation verlangte. Spätestens die 
ultrakonservative Haltung König Ernst Augusts (1837–1851) und die vom Gottes-
gnadentum bestimmte Selbstauffassung König Georgs V. (1851–1866) ließen das 
Königreich Hannover in Bereiche des politisch Reaktionären übergehen. Wie äußerte 
sich diese Haltung in der Kultur des Königreiches, in Architektur und Dichtung, in 
Malerei und Musik? Gibt es spezifische Vorstellungen und Vorgaben der Herrscher 
auf diesen Gebieten? Oder anders gefragt: War das Königreich Hannover und waren 
seine Könige auf der Höhe der kulturellen Entwicklungen ihrer Zeit?
Professor Dr. Thomas Vogtherr lehrte von 2001 bis 2023 als Professor für Geschichte 
des Mittelalters am Historischen Seminar der Universität Osnabrück. Von 2006 bis 2016  
war er Vorsitzender der Historischen Kommission für Niedersachsen und Bremen.

REIHE
In Kooperation mit der Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Gesellschaft und  
der Leibniz-Forschungsstelle Hannover
LEIBNIZ UND DIE MEDIZIN 
Der Universalgelehrte Gottfried Wilhelm Leibniz, der vor 350 Jahren als 30-Jähriger nach Hannover kam, ge-
hörte in einer Vielzahl von Wissensgebieten zu den großen Denkern seiner Epoche. In Mathematik und Natur-
wissenschaften schaffte er zukunftsweisende Grundlagen für Innovationen noch weit nach dieser Zeit. Eine 
besondere Expertise in der Medizin findet in Leibniz-Biografien selten Erwähnung. Aber auch hier beeindruckt 
sein Werk, insbesondere seine Ausführungen in den Directiones ad rem medicam pertinentes (1671/1672). 
Neben wissenschaftlichen Analysen und darauf beruhenden Vorschlägen zur Verbesserung der Gesundheit 
des Einzelnen postulierte er eine Akademisierung des Arztberufes und forderte ein fortschrittliches, staatlich 
organisiertes Gesundheitssystem.

PODIUMSGESPRÄCH

Dr. Ariane Walsdorf, Prof. Dr. Michael Marschollek, 
Moderation:  Prof. Dr. Christoph Klimmt
Austausch und Zusammenarbeit in der Wissenschaft:  
Die Vision von Leibniz und die Perspektiven von heute

Die Medizin ist eine Domäne, in der die Halbwertszeit des Wissens besonders kurz ist. Steigende 
Publikationszahlen machen die Suche nach relevantem Wissen für Medizinerinnen und Mediziner 
besonders herausfordernd und führen zu einer Verbreitung von entsprechenden Werkzeugen, oft 
mit Unterstützung durch Künstliche Intelligenz. Auch in diesem Feld hat der Universalgelehrte 
Gottfried Wilhelm Leibniz substanzielle Beiträge geleistet. Eindrucksvoll bildete er eine Schnittstelle 
zwischen Naturwissenschaft, Politik, Philosophie und Theologie. Als reisender Universalgelehrter 
vernetzte er die Forschung per Postkutsche und mit dem Segelschiff in Europa und darüber hinaus. 
Leibniz wollte zudem in einer scientia generalis die verschiedenen Wissenschaften zusammenführen 
und sammelte über seine zahlreichen Briefpartnerschaften weltweites Wissen, um es zugänglich 
und nutzbar machen. Eine Universalsprache (characteristica universalis) sollte dazu dienen. Dieser 
Ansatz ist bemerkenswert aktuell und erinnert stark an große Sprachmodelle und Wissensgraphen. 
Dr. Ariane Walsdorf, Technikhistorikerin und Wissenschaftskommunikatorin mit dem Forschungs- 
schwerpunkt Gottfried Wilhelm Leibniz an der LUH, führt ein in das historische Wissensnetzwerk 
des ersten hannoverschen Wissenschaftskommunikators. Prof. Dr. Michael Marschollek, Leiter des 
Standortes Hannover des Peter L. Reichertz Instituts für Medizinische Informatik, erläutert die neus-
ten Technologien des Wissensmanagements. Der Moderator Prof. Dr. Christoph Klimmt ist Leiter 
des Instituts für Journalistik und Kommunikationsforschung, Hannover.
Der Vortrag wird parallel online angeboten. Hierzu bitten wir um Anmeldung unter  
info@leibnizgesellschaft.de 
Nach Anmeldung erhalten Sie die Zugangsdaten per E-Mail am Tag vor der Veranstaltung.
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Gottfried Wilhelm Leibniz 

BIBLIOTHEK VERANSTALTUNGEN  

 2026MAI bis  
AUGUST

In Kooperation:

Förderer:

FÜHRUNGEN
DURCH DIE AUSSTELLUNG

Mo 11.5.  |  15.00 Uhr
Di  12.5.  |  16.00 Uhr 
Do 21.5.  |  16.00 Uhr
Do 4.6.  |  13.00 Uhr
Di  9.6.  |  15.00 Uhr
Di  11.8.  |  16.00 Uhr

Weitere Termine finden  
Sie auf unserer Website.  
Wir bitten um Anmeldung  
unter www.gwlb.de/kalender

DIE GWLB – EINE BIBLIOTHEK FÜR MICH 
Sie möchten die Räumlichkeiten der Bibliothek kennenlernen,  
suchen einen Platz zum Lernen oder möchten wissen, wie die  
Selbstausleihe funktioniert?
Im Rahmen einer 60-minütigen Führung zeigen wir Ihnen 
unsere Bibliothek und beantworten gerne 
Ihre Fragen.
Anmeldung an der Servicetheke, unter  
information@gwlb.de oder über die Webseite.

Montag  |  18.5.2026
Dienstag  |  23.6.2026 
Mittwoch |  15.7.2026 
Donnerstag |  13.8.2026

jeweils 15.30 Uhr

TERMINE

https://www.gwlb.de/kalender
https://nla.niedersachsen.de/startseite/
https://www.kulturstiftung.de
https://www.stnds.de
https://www.mwk.niedersachsen.de/startseite/
https://www.gwlb.de/ihr-besuch/ausstellungen
https://www.gwlb.de/home
http://www.gottfried-wilhelm-leibniz-gesellschaft.de
https://adw-goe.de/startseite/
https://www.gwlb.de/kalender
https://www.gwlb.de/ihr-besuch/ausstellungen
https://www.gwlb.de/ihr-besuch/fuehrungen-schulungen/die-gwlb-eine-bibliothek-fuer-mich


IHR BESUCH
Die GWLB erreichen Sie mit der Stadtbahn 
über die Haltestelle Waterloo. Auf dem
Gelände der Bibliothek bestehen Möglich-
keiten zum Parken. 
Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist 
kostenfrei. 

Weitere Informationen unter  
www.gwlb.de/kalender

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo–Fr  9.00 – 19.00 Uhr | Sa  10.00 – 15.00 Uhr
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F R E U N D E  U N D  F Ö R D E R E R
D E R  G O T T F R I E D  W I L H E L M 

L E I B N I Z  B I B L I O T H E K  E . V.

Mit freundlicher  
Unterstützung durch 

Herausgeberin Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek, Waterloostr. 8, 30169 Hannover | Redaktion Ines Schindler | Gestaltung Maike Kandziora  
V.i.S.d.P. Dr. Anne-Katrin Henkel  
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 
Abbildungsnachweis Bernardino Ramazzini (1633–1714), Stich von Johann Christoph Sysang (1703–1757), commons.wikimedia.org | Ahnentafel August Philip 
Carl Graf von Limburg-Stirum, 1742. Aus dem Aufschwörungsbuch des Hildesheimer Domkapitels , GWLB Hannover, Sign. Ms XXI, 1235 | H. Baker, Het microscoop 
gemakkelyk gemaakt, Amsterdam 1744, Tafel II, archive.org
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KONTAKT
Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek –
Niedersächsische Landesbibliothek
Waterloostr. 8 | 30169 Hannover 
www.gwlb.de 

Stabsstelle Kommunikation
0511 1267 363 | veranstaltungen@gwlb.de

FOLGEN SIE UNS AUF INSTAGRAM!
www.instagram.com/gwlb_hannover 

VORTRAG 

Prof. Dr. Christian Scholl
Handwerk und Poesie:  
Der Bibliotheksraum von Königin Marie auf 
der Marienburg als Gesamtkunstwerk
Innerhalb der für Königin Marie von Hannover errich-
teten Marienburg bei Nordstemmen ist die Bibliothek 
ein besonderer Ort. Hier konzentrieren sich Programm, 
Stil und Handwerklichkeit zu einem der eindrucksvolls-
ten Raumensembles des Historismus. Die Gestaltung 
der Bibliothek ist dabei Resultat eines aufwändigen 
Revisions- und Verdichtungsprozesses, der von Conrad 
Wilhelm Hase als Architekt der Marienburg angestoßen 
und von dessen Schüler Edwin Oppler korrigierend und 
revidierend fortgesetzt wurde. Der Vortrag konzentriert 
sich auf den Bibliotheksraum als „Gesamtkunstwerk“, 
nimmt dessen Entwurfsgeschichte in den Blick und be-
handelt die finale, bis heute gut erhaltene Raumfassung.
Prof. Dr. Christian Scholl ist Dozent für Kunstgeschichte an der Universität Hildesheim. Zu seinen Forschungs-
schwerpunkten gehört die Kunst des 19. Jahrhunderts: Romantik und Romantikrezeption, Kunsttheorie und 
Architektur des Historismus und in diesem Zusammenhang auch das Schaffen von Conrad Wilhelm Hase. 

WORKSHOP
Künstliche Intelligenz für Senior:innen
Die Begriffe Künstliche Intelligenz (KI) sowie ChatGPT als Alles- 
könner begegnen uns inzwischen überall.
ChatGPT steht dabei als Synonym für KI-gestützte Chatbots. Ler-
nen Sie in diesem Workshop praxisnah, KI-gestützte Chatbots zu 
nutzen, und lassen Sie sich anhand alltagsnaher Beispiele für das 
breite Themenfeld der KI sensibilisieren.
Der Workshop richtet sich explizit an Einsteigerinnen und Einstei-
ger und vermittelt die wichtigsten Grundlagen für die Arbeit mit 
KI-Anwendungen.
Wir bitten um Anmeldung unter www.gwlb.de/kalender

FESTVORTRAG ZU LEIBNIZ‘ 380. GEBURTSTAG 

Prof. Dr. Michaela Hohkamp
Mixed matches: adelige Politiken zwischen dynastischer Kohäsion und  
standesübergreifender Vernetzung im 17. und 18. Jahrhundert
Rang und Stand bestimmten in der Geschichte der Frühen Neuzeit über die Möglichkeiten, Zugriff auf Res-
sourcen aller Art zu erhalten, Anrechte auf Privilegien geltend machen zu können, die Verfügung über Dinge 

und Personen zu erlangen. Privilegien, Rechte und Ressourcen zu verlieren, konnte sich als 
verheerend für das weitere Leben erweisen. Vor allem das 17. Jahrhundert ist für Prozesse der 
Deklassierung, Distinktion und Abgrenzung bekannt. Der Vortrag geht aus verwandtschafts-, 
körper- und geschlechterspezifischer Perspektive der Frage nach, welche Chancen sich vor al-
lem für Angehörige des niederen Adels boten, diesem Geschehen entgegen zu wirken. Im Kern 
steht die Frage nach einem erneuerten Verständnis frühneuzeitlichen politischen Handelns.
Prof. Dr. Michaela Hohkamp ist seit 2011 Inhaberin der Professur für Geschichte der Frühen 
Neuzeit am Historischen Seminar der Leibniz Universität Hannover. Ihre Forschungsschwer-
punkte sind Verwandtschaft, Gewalt und Herrschaft in der Frühen Neuzeit sowie Geschichte 
der Historiographie.
Der Vortrag wird parallel online angeboten. Hierzu bitten wir um Anmeldung unter  
info@leibnizgesellschaft.de 
Nach Anmeldung erhalten Sie die Zugangsdaten per E-Mail am Tag vor der Veranstaltung.

VORTRAG IN DER REIHE LEIBNIZ UND DIE MEDIZIN 

Prof. Dr. Denise Hilfiker-Kleiner
Leibniz’ Akademiegründung und seine Ideen zu einer Ärzteausbildung
Gottfried Wilhelm Leibniz war ein entschiedener Verfechter einer wissen-
schaftlich orientierten Medizin. Methoden der Physik und der Chemie könn-
ten wesentlich ihren Fortschritt antreiben. Eine akademische Ausbildung 
von Ärzten ergibt sich daraus zwanglos, es sei denn, man belasse die Medizin 
„bey ihrem alten geschlepp“. Ihr Wissensbestand wurde nicht systematisch 
erfasst, im Gegenteil, seien die „Erfahrungen der alten Griechen und Römer 
(…) zugrunde gegangen.“ Er wollte die Medizin durch Beobachtung und Da-
tensammlung auf eine empirische Grundlage stellen. Technische Hilfsmittel 
wie das Mikroskop könnten die Eingriffs- und damit die Heilungsmöglichkei-
ten unterstützen. In der von ihm ins Auge gefasste Datensammlung zeichnen 
sich bereits moderne Methodenprinzipien ab, weshalb Leibniz als Vordenker 
empirisch verifizierter Evidenz bezeichnet werden darf. Wie hoch er die 
Ausbildung von Ärzten veranschlagt, zeigt sich an den Gründungsideen von 
Akademien, wie in Berlin, Sankt Petersburg und Wien, bei denen die Medi-
zin zusammen mit den Naturwissenschaften obenan stand. Leibniz hat alle 
Bereiche des Medizinwesens neu zu durchdenken versucht. 
Prof. Dr. Denise Hilfiker-Kleiner ist eine anerkannte Expertin im Bereich der 
Genetik, Entwicklungsbiologie und in der Forschung zu Herz-Kreislauf-Er-
krankungen. Seit Januar 2025 ist sie Präsidentin der Medizinischen Hoch-
schule Hannover.
Der Vortrag wird parallel online angeboten. Hierzu bitten wir um Anmeldung 
unter info@leibnizgesellschaft.de 
Nach Anmeldung erhalten Sie die Zugangsdaten per E-Mail am Tag vor der 
Veranstaltung.

Akademie für Leseförderung Niedersachsen
Die Akademie verfolgt das Ziel, die Leseförderung in Niedersachsen auf allen Bildungsebenen 
zu verankern. Dazu bildet sie Leseförder:innen aus, unterstützt sie in ihrer täglichen Arbeit und 
vernetzt sie nachhaltig. Die Akademie weckt das Bewusstsein für die Notwendigkeit der Leseförde-
rung, um Kindern und Jugendlichen einen erfolgreichen Bildungsweg zu ebnen. 

Weitere Informationen unter www.gwlb.de/die-bibliothek/alf.

Mi  
1.7.

Do  
16.7.

17.00 Uhr 

Donnerstag  |  25.6.2026  
14.30–17.00 Uhr

Donnerstag  |  23.7.2026  
14.30–17.00 Uhr

TERMINE

Ahnentafel aus dem Aufschwörungs-
buch des Hildesheimer Domkapitels

Mi  
24.6.

17.00 Uhr

Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Gesellschaft
Die Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Gesellschaft hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Kenntnis des Werkes und des  
Wirkens von Leibniz zu vertiefen, seine Verbindungen zwischen den Disziplinen der Wissenschaften zu pflegen und 
sein Gedankengut weiteren Kreisen zu vermitteln, u.a. mit öffentlichen Vorträgen über philosophische und andere 
Fragen von allgemeinem Interesse. 

Weitere Informationen unter www.gottfried-wilhelm-leibniz-gesellschaft.de

Freunde und Förderer der Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek
Werden Sie Mitglied im Verein der Freunde und Förderer der Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek e. V.!
Als gemeinnütziger Verein unterstützen wir die vielfältigen Aufgaben der Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek, eine 
der größten wissenschaftlichen Bibliotheken Norddeutschlands. Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Informationen unter www.gwlb-freunde.de

Bibliotheksraum auf der Marienburg

Informationen zum Ort und zum Beginn der  
Veranstaltung finden Sie demnächst unter  
www.gottfried-wilhelm-leibniz-gesellschaft.de  
und unter www.gwlb.de/kalender.

H. Baker, Het microscoop gemakkelyk 
gemaakt, Amsterdam 1744
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